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Leder-Riemers Riemen Fabrik Gummi Riemen
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61b Gegründet 1866
——.

Setradjjtet man fo bte gange (Situation mit einem
umfajfenben Slid, fo mufj man gageben, baß ein ent»

mutigenbet ^efjimiSmuS ntdjt am «gla^e ift. Sngftlicbfeit
wirb bie Sage nur erfdjweren. ©le Drbnnng in ber ©elt
mitb roteberbergefteüt werben burch bte luSfibung jener
îiigcnben, bie immer bie «grofperität ber Stationen auS»

gemalt haben ; bte Arbeit, ba§ (Sparen unb bie Se»
f^eiben|eit unb Einfachheit. ©te KrifiS, welche Dpfer
Pe auch immer uns auferlegt bat, bat bie ©runblagen
unfereä roirtfchaftllcben unb fogialen Bebens unb untrer
pnatijtellen Soltbität nicht er füttern fönnen. gebet foß
faites Slut behalten unb feine Obren nicht ben fehlten
Propheten letben, bie auf bte Entmutigung fpeîulteren,
um ihre politifd^en glele unb Ibpdjten gu oerwirtlichen.

(Dc|tm'dripfrijcv golfmarkt
(lit befonberer Serüdftchtigung beS ©elchäfteS mit ber

Sdjweig.)
®er Ufas ber frangôftfcïjen Regierung, ber bie 16=

fpetrung ber §olgetnfubr befretterte, bat fo lange nur
oage «Jîadfjricbten non ber frangöftfdjen ©reuge in ©ten
Dorlagen, grofje Emgung bei ben nach granïrelcb e?por=
Herten gtrmen beroorgerufen. S)a§ öfiertelebifcbe £>aw
ielSminifterium, baS fofort in biplomatifdjem ©ege in
fatis eingriff, erhielt nom lufjenamte bie «Racbricht,
bajj feine îbfperrung, fonbern eine Kontingentierung für
aHe naeb granïtelch liefernben Çolgimportftaaten bis
®nbe b. g. befdjloffen mürbe, bie natürlich für jene
Staaten, beren ©infubrïonttngent bereits Übertritten
Ii eine* Ibfperrung gletchïomme. güt BfierteiebifebeS
w^eS Sdjnittbolg rourbe ein nocb freies ©infubrïonttngent
non 95,000 t (lugufi bis ©nbe ©egember 1931) be=

«djnet. ©ebobelteS, begtebungSmetfe anbermeitig bear»
MteteS Sebnittbolg, Briefen jc, bleiben, ba bas betref»
letibe ©infubrïonttngent Übertritten, au«b für öfterretcb
abgefpetEt.

Öfterret führte im gabre 1930 217,400 t «Habel»
(qntttholg (24,7 % ber ©efamtauSfubr non Ssbnittbolg)
iw SBerte oon 31,09 SHiütonen Stbiütng naeb grant»

ans. gn ben fieben SHonaten beS gaifreS 125,658 t.
Sann etmas Schleif« unb fRunbboIg. ©te Sieferung non
wubenbolg mufjte etngefteßt werben, ba btefeS bie hob®

pamt bis gu ben ©ruben ntchi oertrügt. In gehobelter unb
Wiger bearbeiteter ©are ging in btefem gabre nicht
»«I riöth Sranfreicb. gmmerbln werben SBerbanblmtgen
^geleitet, um auch jenen Exporteuren, bte bearbeitetes

u. nach granïtelch einführen, ein ïletneS Kontingent

föloffw ' Slerbanblungen fit noc| nicht abge»

dolg^port nach gtalien, grar.fretch unb in bte

begw. nach Ungarn wirb für bte Stauer nur
J'V ju halten fein, wenn bie öfterret^it®" S3unbeS=

Wen hob ihres dbtomfchen ©efigiteS bte grachllartfe
ctJü* ®*®"ge nach bem SJelfptele ber «Radj}barftaaten

®®8bûlb geben bergeit bie Semübungen ber

auiiA i ' ^ Ejportorganifationen babln, Ermäfjt«

alïpn m il S3unbeSbabnen gumtnbeft in bem non
'(aibbaarftaaten oon ben Sahnen ben Çolgejpor»

teuren gewährten Umfange burchgufefeen. Stiefer gorbe

rung, mit beren Erfüllung ber öfteueicbifche C>oIgejport
fleht ober füllt, werben bte öftmetcbifcben SunbeSbabnen
nadjïommen müffen, um bte $olglnbuftrle, einen $aupf=
Pfeiler i|reS Etnnabmebubgets tn eigenem gntereffe te^

benSfäbig gu erhalten.
©le fiaatticge ©obnbaufürforge bat tn biefem gabre

otel mehr oerfptocben als gehalten. ES ift gmar beab»

fi^tigt, gewiffe Sauten über ben ©Inter fortgufetjen ;
bosh waltet bei ben fjcnblern btafi^tHtb ^eS SÜaubolg»

gefs^äfteS im £etbfle berechtigter «gejftmiSmuS, umfomebr
als burä) weiteren SJeamtenabbau unb bie tn luSftcht
fiebenben ©ebaltSrebugterungen ber öffentlichen SSeamten

baS SieblungSwefen unb bamit auch bas S8aubolggef<häft
beeinträchtigt werben wirb.

SBauhoIg wirb oft unter ben ©eftehungSïoften ange»
boten. ®o<h macht ftcb für Siftenware Knappheit be»

merlbar. Ebenfo tn gutem ©ifcijlerbotg, ba bte metften
Sägen etngefteßt finb. Ein beïannter Çolgïern, ber fo»

genannte ©arfenware probugtert, oerlangt franîo ©ten
tnïl. ©arenumfabfteuer für gute, fägefadenbe grobaftfreie
©are f 94, für unfortierte fägefaHenbe f 74, für brette
S3auware f 53, fcbmale IBauware f 40 13 mm Kiften»
bretter f 41, Kant|ölger f 53. «natürlich werben btefe
«greife oon ïletneren Ergeugern, bte nicht fo gut mani»
pulterte ©aren liefern, um 3—4 SshiUtng unterboten.
®ie EinfieHung ber sielen Sägewerfe brachte auch eine

|>auffe ber «greife für Ibfaßprobulie wie Stfunbbolg,

Spretfjel unb Sägefpäne. gnSbefonbere ßlunbbölg ift
ferner aufgutreiben unb beffen «greis im Steigen.

®rob beS um runb 30 % oerringerten ElnfshlageS
finb bte «Runbbolgpreife fiabil unb bewegen fleh tn ber
im lebten SSeridjte genannten $öhe. ©te «©ertoerminbe»

rung beim Ebelrunbholg je Sonne beträgt gegenüber bem

Sorjahre ungefähr 22%; beim Sdjlelfholg 30%. Etn
folcher igretSoerfaH ift natürlich für ben ©albbeftb lata»

ftrophal. ©ie Kaufluft ift gerhtg; auch Me Ejportnach»
fragen finb nur fchwach-

©ie luSformung beS SchleifboIgeS bürfte pi!) in
biefem gabre tn normalen ©rengen halten, ©er «greis

für Schleifbolg ift f 1^ je SHaummeter ab Station unb
gjlarï 11 (in manchen gäHen auch barunter) ab beutfeher

©renge je SRaummeter, gr. 19 Raummeter Such?- ©ie
^apierfabriïen finb girmltch eingebedtt. ®aS Schletfbolg»
gefchäft nach ©eutfchlanb leibet burch bie billige tfched)if<he

Konïurreng; jenes nach ber Sdjmetg burch ruffifche unb
beutfehe Steferungen (77»/o ber gefamten beutfehen Sdhlelf»
bolgauSfubr geben in bie Schweig).

©ie Ibfperrung ©eutfchlanbS oom frangöfif^en
©arïte bürfte ein erhöhtes beutfcheS Ingebot am Schweiger
SHarït bringen, ©te IHunbbolganSfubr aus ben fût»
beutfehen ©ebteten nach ber Schweig ift tn biefem gabre
ungefähr um 22% gefttegen, wäbrenb bie öfterret^ifche
ungefähr um etn ©rittet fiel.

«Räch ben Erllärungen be§ ©ireïtorS beS elbgenöffifchen

©irtfehafts» unb ^anbelSbepartementS ift eine neue goß»

polttiï, begw. Kontingentierung ber Einfuhr für befiimmte
©aren ber bisher fretbünblerifch etngefteßten Schweig
gu erwarten, was wohl begreiflich ift, jeboch oom öfter»
reidbif^en $oIgauSfubrfianbpunfte febr gu Beilagen wäre.
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Betrachtet man so die ganze Situation mit einem
mfassenden Blick, so muß man zugeben, daß ein ent-
Mtigender Pessimismus nicht am Platze ist. Ängstlichkeit
wird die Lage nur erschweren. Die Ordnung in der Welt
wird wiederhergestellt werden durch die Ausübung jener
Tugenden, die immer die Prosperität der Nationen aus-
gemacht haben; die Arbeit, das Sparen und die Be-
Wenheit und Einfachheit. Die Krisis, welche Opfer
ft auch immer uns auferlegt hat, hat die Grundlagen
unseres wirtschaftlichen und sozialen Lebens und unserer
finanziellen Solidität nicht er chüttern können. Jeder soll
laites Blut behalten und seine Ohren nicht den schlechten
Propheten leihen, die auf die Entmutigung spekulieren,
m ihre politischen Ziele und Absichten zu verwirklichen.

Oesterreichischer Holzmarkt.
Wit besonderer Berücksichtigung des Geschäftes mit der

Schweiz.)
Der Ukas der französischen Regierung, der die Ab-

sperrung der Holzeinfuhr dekretierte, hat so lange nur
sage Nachrichten von der französischen Grenze in Wien
vorlagen, große Erregung bei den nach Frankreich expor-
àten Firmen hervorgerufen. Das österreichische Haw
^Ministerium, das sofort in diplomatischem Wege in
Paris eingriff, erhielt vom Außenamte die Nachricht,
daß keine Absperrung, sondern eine Kontingentierung für
olle nach Frankreich liefernden Holzimportstaaten bis
Eà d. I. beschlossen wurde, die natürlich für jene
Ttaaten, deren Einfuhrkontingent bereits überschritten
sei, einer Absperrung gleichkomme. Für österreichisches
rohes Schnittholz wurde ein noch freies Etnfuhrkonttngent
von 95.000 t (August bis Ende Dezember 1931) be-
rechnet. Gehobeltes, beziehungsweise anderweitig bear-
deitetes Schnittholz, Friesen zc. bleiben, da das betref-
sende Einfuhrkontingent überschritten, auch für Osterreich
abgesperrt.

^
Österreich führte im Jahre 1930 217,400 t Nadel-

Ichnittholz (24,7 "/» der Gesamtausfuhr von Schnittholz)
m Werte von 31,09 Millionen Schilling nach Frank-
M aus. In den sieben Monaten des Jahres 125.658 t.
Mnn etwas Schleif- und Rundholz. Die Lieferung von
Ebenholz mußte eingestellt werden, da dieses die hohe
Macht bis zu den Gruben nicht verträgt. An gehobelter und
Mstiger bearbeiteter Ware ging in diesem Jahre nicht
M nach Frankreich. Immerhin werden Verhandlungen
Wleitet, um auch jenen Exporteuren, die bearbeitetes
Mz u. nach Frankreich einführen, ein kleines Kontingent

schlössen^' Verhandlungen sind noch nicht abge-

Holzexport nach Italien, Frankreich und in die

bezw. nach Ungarn wird für die Dauer nur
iu halten sein, wenn die österreichischen Bundes-

Mn trotz ihres chronischen Defizites die Frachttarife
^enze nach dem Beispiele der Nachbarstaaten

îâà- Deshalb gehen derzeit die Bemühungen der

à ""b Exportorganisationen dahin, Ermäßi-

à m ^ den Bundesbahnen zumindest in dem von
àchbaarstaaten von den Bahnen den Holzexpor-

teuren gewährten Umfange durchzusetzen. Dieser Förde
rung, mit deren Erfüllung der österreichische Holzexport
steht oder fällt, werden die österreichischen Bundesbahnen
nachkommen müssen, um die Holzindustrie, einen Haupt-
pfeiler ihres Einnahmebudgets in eigenem Interesse le
bensfähig zu erhalten.

Die staatliche Wohnbaufürsorge hat in diesem Jahre
viel mehr versprochen als gehalten. Es ist zwar bead-

sichtigt, gewisse Bauten über den Winter fortzusetzen;
doch waltet bei den Händlern hinsichtlich des Bauholz-
geschäftes im Herbste berechtigter Pessimismus, umsomehr
als durch weiteren Beamtsnabbau und die in Aussicht
stehenden Gehaltsreduzierungen der öffentlichen Beamten
das Giedlungswesen und damit auch das Bauholzgeschäft
beeinträchtigt werden wird.

Bauholz wird oft unter den Gestehungskosten ange-
boten. Doch macht sich für Listenware Knappheit be-

merkbar. Ebenso in gutem Tischlerholz, da die meisten
Sägen eingestellt sind. Ein bekannter Holzkern, der so-

genannte Markenware produziert, verlangt franko Wien
inkl. Warenumsatzsteuer für gute, sägefallende grobastfreie
Ware s 94, für unsortierte sägefallende s 74, für breite
Bauware s 53, schmale Bauware s 40 13 mm Kisten-
breiter s 41, Kanthölzer s 53. Natürlich werden diese

Preise von kleineren Erzeugern, die nicht so gut mani-
pulierte Waren liefern, um 3—4 Schilling unterboten.
Die Einstellung der vielen Sägewerks brachte auch eine

Hausse der Preise für Abfallprodukte wie Rundholz,
Spreißel und Sägespäne. Insbesondere Rundholz ist
schwer aufzutreiben und dessen Preis im Steigen.

Trotz des um rund 30°/« verringerten Einschlages
find die Rundholzpreise stabil und bewegen sich in der
im letzten Berichte genannten Höhe. Die Wertverminde-
rung beim Edelrundholz je Tonne beträgt gegenüber dem

Vorjahre ungefähr 22°/«; beim Gchleifholz 30°/o. Ein
solcher Preisverfall ist natürlich für den Waldbesitz kata-

strophal. Die Kauflust ist gerwg; auch die Exportnach-
fragen find nur schwach.

Die Ausformung des Schletfholzes dürfte sich in
diesem Jahre in normalen Grenzen halten. Der Preis
für Schleifholz ist s 14 je Raummeter ab Station und
Mark 11 (in manchen Fällen auch darunter) ab deutscher

Grenze je Raummeter. Fr. 19 Raummeter Buchs. Die
Papierfabriken sind ziemlich eingedeckt. Dos Schletsholz-
geschäft nach Deutschland leidet durch die billige tschechische

Konkurrenz; jenes nach der Schweiz durch russische und
deutsche Lieferungen (77»/o der gesamten deutschen Schleif-
Holzausfuhr gehen in die Schweiz).

Die Absperrung Deutschlands vom französischen
Markte dürfte ein erhöhtes deutsches Angebot am Schweizer
Markt bringen. Die Rundholzaussuhr aus den süd-
deutschen Gebteten nach der Schweiz ist in diesem Jahre
ungefähr um 22°/« gestiegen, während die österreichische

ungefähr um ein Drittel fiel.

Nach den Erklärungen des Direktors des eidgenössischen

Wirtschafts- und Handelsdepartements ist eine neue Zoll-
polttik. bezw. Kontingentierung der Einfuhr für bestimmte

Waren der bisher frethändlerisch eingestellten Schweiz
zu erwarten, was wohl begreiflich ist, jedoch vom öfter-
reichischen Holzausfuhrstandpunkte sehr zu beklagen wäre.
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öftetreidjs Holglntmfirfe, bie mit ber ©d&roeli immer Me

öeften Sejietyungen Unterwelt, ift in ben legten Qa^ren
immer me^r alë Steferant ber ®$œeta in ben ^tnter=
gïunb gebrängt morben foœoîjl beim ©d&îeîf* al§ auc§

Siunb^olj. ®te (Stfjroelj »erhält fid) im Kauf referoiert
unb îouft nur ©rbfiämme unb R- unb iIR-3Bare.

®tärtere§ gidjtenlattgljolg, la oerjöHt SBafet notiert
ungefähr 38 gr, 1. unb 2. Klaffe gidjtetiblodje (etœaë
Sa.) 4 bi§ 6 m 30 gr. ©renje oerjofit. Sätdjenlang-
bols, la @t. ©allen oerj. gr. 45 fteigenb oon 5 cm,
gidjienfägeljolä oon 25 cm aufwärts mebia 45 cm,
S3ud)S oerjoKt gr. 33, mandée Partien audb barunter.
$araM6retter 2. unb 3. Kl. oerjollt ©t. SWargretljen
gr. 58. ©paltmare 3. Kl. 13 mm 10—16 cm, oerjoUt
@t. aWargret^en gr. 55. SBiener ©gporteure offerieren
oon ijjteit polnifc&en ^robuïtionen aftretne ©rbftämme
SBilnoer gidfjle (30 % Sanne) 4 bis 6 cm oon 35 cm
aufwärts mit gr. 65 SBafel unoerjoKt; ®ufomlnaer
Klo^bretter gid^tauS a ft rein en ©tämmen oon 40 cm
aufwärts 4 m, 3Binterfd§lägerung mit 100 bis 105 gr.
Söafel unoerjoHt,

®aS italienifd^e ©efdjäft wirb preislich immer
fdfjledjter. SHufjlanb rädtt mit feinem Çolj immer me|r
ttad) SRorbitalien oor. 3« guter SBare l)e«fdjt bei ben
Kärnter @ägewerfen Knappheit.

Sie wa&rfdjetnlid) balbige ÜSeenbigung beS tfdjedjo*
flöroalifdpungatifdjen gollfrtegeS wirb für ben öftetrei=
fdjett ©çport nadj Ungarn eine ©djmälerung bebeuten.

OnSbefonbere a«(§ burdj bas oon Ungarn ber Sfdfjetfjo=
flowafei etngeräumte SBrennfjoljfontlngent ju beoorjugtem
Solle, ba bie ©lowafei bann Hauptlieferant oon Çolj
nadj Ungarn werben wirb. 3m übrigen finb bie 9luë=

fixten für bas ©efdjäft mit Ungarn tnfolge ber Seroute
am ©etretbemarfte, toeldje 9teuanfäjaffungen ber Sanb»
roixtfdjaft ^intern unb bie ooriäufig ao£§ befieljenbets
abnormalen ©eoifenoorfd^riften, bie nidfjt geflattert ben
©egenwert für oerfaufteS i>olj, ins SluSlanb ju über*
weifen, feljr trifte. (T.)

Verbandswesen.
Schweizerischer Werkbund. Anläßlich der

gegenwärtig stattfindenden Nationalen Ausstellung für
freie und angewandte Kunst in Genf hielt der Schwei-
zerische Werkbund unter dem Vorsiß von E. R. Bühler
(Winterthur) seine ordentliche Generalversammlung in
Genf ab. Aus dem einstimmig genehmigten Jahres-
bericht geht hervor, dafj der Schweizerische Werk-
bund vor allem bemüht war, Material für die Ab-
teilung Industrieller Produkte der Ausstellung herbei-
zuschaffen. Es ist ihm auch gelungen, eine Anzahl
guter Stickereien, industrieller Textilien, Möbel und
Produkte der Porzellan- und Silberwarenfabrikation zu
vereinigen. — Die Mitgliederzahl des Bundes beträgt
zurzeit einschliefjlich der Förderer 391. — Nach Ge-
nehmigung des Rechnungsberichtes und des Budgets

Zeitung (Meisterblatt) -\> Jfj

Î '
„

für das kommende Geschäftsjahr wurde zu den Wahlen

in den Zentralvorstand geschritten. E. R. Bühlen

wurde als Präsident bestätigt, und Dr. Heberlein
(Wattwil) und Architekt Steiger (Zürich) wurden neu

in den Vorstand gewählt. Die nächstjährige General-

Versammlung findet in Zürich statt. — Am Schluß

der Versammlung hielt Architekt Hœschel einen

Vortrag über die Entwicklung der Stadt Genf.

Heimatschuß und neues Bauen. Am 3. Old,

fand im Hotel Schweizerhof in Olfen eine aißer-

ordentliche Delegiertenversammlung der Schwei-

zerischen Vereinigung für H e i matschut)
statt, die von ungefähr 50 Gästen aus allen Teilen

des Landes besucht war. Sie war zu dem einzigen

Zwecke einberufen worden, die mit dem Neuen

Bauen in Zusammenhang stehenden Fragen zu be-

sprechen. Architekt Karl I n d e rm ü h I e aus Bern hiell

einen einleitenden Vortrag, in dem er dem Problem

geschichtlich näher trat und dann einige der neueren

Bauten im Bilde vorführte. Gerade diese Bauten

fanden im allgemeinen viel Anklang bei den Dis-

kussionsrednern, von denen sich im Laufe von vier

Stunden gegen 20 zum Worte meldeten. Die zahl-

reichen Anregungen, die dabei gemacht wurden,

können unmöglich hier zusammengefaßt werden;

immerhin herrschte die Meinung vor, daß die neue

Richtung vom Heimatschuß nicht zu bekämpfen
sei, sondern nur ihre Auswüchse, und daß er dazu

beitragen solle, die neuen Ideen abzuklären, zu ver-

edeln und mit den Traditionen des Landes in Ein-

klang zu bringen. Alle Redner waren sich darin

einig, daß das Künstlerische künftig wie.in jeder guten

Epoche die wesentliche Rolle spielen müsse und da^

die Kunst nicht zu einer Magd der Technik erniedrigl

werden dürfe.

Âusstellungswesen.
Eine Ausstellung in Architektur- und Land'

Schafts-Skizzen aus dem Nachlaß von Kantonsbau-

meisfer Dr. H. Fiel} in Zollikon veranstaltet die Kupfer-

stich-Sammlung der EidgenössischenTechnischen Hof-

schule in Zürich vom 26. September bis 20. Dezem-

ber im Gebäude der Eidgenössischen Technischen

Hochschule.

Tofentafel.
+ Emil Kästli-Ursenbacher, Baumeister in

(Bern), starb am 26. September im 60. Altersjahr.

+ Hans Keßler-Trümpy, Baumeister in Base

starb am 27. September im 70. Altersjahr.
* Alfred Sprenger-Schaffner, alt Baumei^

in Riehen, starb am 28. September im 63. Altersja^

+ Gregor Demmer, alt Tapezierermeiste'
St. Gallen, starb am 28. September. „

* Gregor Hässsg, Holzhändler in Krumm®

(St. Gallen) starb am 29. September im 78^ Altersja

* Alfred Josf-Fischer, Baumeister in B®

starb am 30. September.

Verschiedenes.
_

Ksrchenrersovafionen im Kanton
Kirchenrenovation bewilligte der Regierungsra ^
beiträge den Kirchgemeinden Dürnten 3204 n-i
felden 3656 Fr., Herrliberg-Weßwil 2789 nV
glatt 748 Fr., Steinmaur 1472 Fr. und WH ®

4371 Fr.

Illustr. Schweiz. Handw

Asphaltlack, Eisenlack
Ebel (Isolntrieh für Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert [505!

BECK, & de.. PIETERLSN
Dachpappen, und Teerproduktefabrik,
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Österreichs Holzindustrie, die mit der Schweiz immer die

besten Beziehungen unterhielt, ist in den letzten Jahren
immer mehr als Lieferant der Schweiz in den Hinter-
gründ gedrängt worden sowohl beim Schleif- als auch

Rundholz. Die Schweiz verhält sich im Kauf reserviert
und kauft nur Erdstämme und k- und ttU-Ware.

Stärkeres Fichtenlangholz, la verzollt Basel notiert
ungefähr 38 Fr. 1. und 2. Klaffe Fichtenbloche (etwas
Ta.) 4 bis 6 m 30 Fr. Grenze verzollt. Lärchenlang-
holz, la St. Gallen verz. Fr. 45 steigend von 5 om,
Fichtensägeholz von 25 em aufwärts media 45 om,
Buchs verzollt Fr. 33, manche Partien auch darunter.
Parallelbretter 2. und 3. Kl. verzollt St. Margrethen
Fr. 58. Spaltware 3. Kl. 13 mw 10—Ikem, verzollt
St. Margrethen Fr. 55. Wiener Exporteure offerieren
von ihren polnischen Produktionen astreine Erdstämme
Wilnoer Fichte (3V V« Tanne) 4 bis 6 em von 35 em
aufwärts mit Fr. 65 Basel unverzollt; Bukowinaer
Klotzbretter Fichtaus astreinen Stämmen von 40 om
aufwärts 4 m, Winterschlägerung mit 100 bis 105 Fr.
Basel unverzollt.

Das italienische Geschäft wird preislich immer
schlechter. Rußland rückt mit seinem Holz immer mehr
nach Norditalien vor. In guter Ware herrscht bei den
Kärnter Sägewerken Knappheit.

Die wahrscheinlich baldige Beendigung des tschecho-

slowakisch-ungarischen Zollkrieges wird für den österrei-
scheu Export nach Ungarn eine Schmälerung bedeuten.

Insbesondere auch durch das von Ungarn der Tschecho-
slowakei eingeräumte Brennholzkontingent zu bevorzugtem
Zolle, da die Slowakei dann Hauptlieferant von Holz
nach Ungarn werden wird. Im übrigen sind die Aus-
sichten für das Geschäft mit Ungarn infolge der Deroute
am Getreidemarkte, welche Neuanschaffungen der Land-
wirtschaft hindern und die vorläufig noch bestehenden
abnormalen Devisenvorschriften, die nicht gestatten den
Gegenwert für verkauftes Holz, ins Ausland zu über-
weisen, sehr triste.

Zckweiierircker Werkbunck. ^nlshlicln clen

gsgsnwsntig ststttinclenclen KIstionslsn /Ausstellung tun
tnsis uncl sngswsnclts Kunst in (3 s nt 5ielt clsn 5clowsi-
?snisclis Wsnlciounci unten clem Vonsitz von K. Oü tzlen
(Wintentloun) seine onclentlictzs (3ensnslvsnssmmlung !n
(3snt slo. /Vus clem einstimmig genehmigten tslonss-
losniclot geht loenvon, clstz clsn ^clowei^snisclos Wenlc-
louncl vor sllsm loemülot wsn, I^lstenisl tun clis /^lo-
teilung Inclustnisllsn t'noclulsts clsn Ausstellung loenlosi-
^usctzsttsn. ^s ist itim such gelungen, eins /Vn/!shl
guter 5ticl<snSisn, inclustnisllsn Isxtilisn, 54ölosl uncl
i^noclulsts clsn ?on^ellsn- uncl 5illosnwsnsntslonil<stion ^u
vsnsinigsn. — Ois kWtglisclsn-shl ciss kuncles lostnsgt
^un^sit sinschlietzlich clsn hönclsnsn 391. — hlsch (3s-
nshmigung ciss Kschnungsloenichtss uncl ciss kuclgets

(Neiàrhlsn) V3. zi

à ciss l<ommencie (3eschsttsjshn wuncie ^u clen V/slil^
in clsn Tisntnslvonstsnci geschnitten. k. öülilss
wuncie sls Onssiclsnt loeststigt, uncl On htshsh^
(Wsttwil) uncl /Vnchitsl<t Ztsigen (Munich) wunclsn ^
in clsn Vonstsncl gewählt. Ois nschstzshnigs (3s>iNzI-

vsnssmmlung tinclst in Munich ststt. — /Vm ^clil^
clsn Vsnssmmlung hielt /Vnchitelct hlosschsl sin«
Vontnsg ülosn clis Entwicklung ciel' Htscit (3snt.

kleimàckutz unck neue! Dsuen. /Vn-, z. Otz

tsncl im HIotsl 5chwsiTSnhot in Ölten eins suhs-
onclentlichs OslsgisntSnvSnssmmlung clsn 5cli«si-
^snischsn Vereinigung tun Htsimstscliuh
ststt, clis von ungstshn 50 (3sstsn sus sllsn IsilA
cies Osnclss loesucht wsn. 5ie wsn ?u clem siniigN
^wsclcs siniosnutsn wonclen, clis mit clem hlsuen

ksusn in ^ussmmsnhsng stehenclen tznsgsn lu t>ê-

spnschen. /Vnchitstzt Ksnl l n cl s nm ü h l s sus 8sm liiêli

einen sinleitenclen Vontnsg, in clem er clem ^noblem

geschichtlich nstien tnst unc! clsnn einige clsn nsuA«
Lsutsn im Oilcle vontühnte. (3snscis clisse 3Zà
tsnclen im sllgemeinen viel /Vnlclsng Isei clsn Diz-

^ussionsrecinsnn, von clensn siclr im (suts von vis

5tunclsn gegen 20 zium Wonts melcletsn. Ois

nsictisn ^nnsgungen, clis clslosi gemsclnt wunclm,

lcönnsn unmöglich lnisn ^ussmmsngetsht v^sncls^

immenlnin liemsclnts clis Meinung von, clslz clis m«
l?iclntung vom l^simstscliuh niclnt -u losl<smplê>i
sei, soncisnn nun ilnns /Vuswüclnss, uncl clsh sn clW

lositnsgsn solle, clis neuen lclssn slo?ul<lsnsn, in vs.

sclsln uncl mit clsn Insctitionen cles l_snclss in ^in.

Iclsng ^u ioningsn. ^lle keclnEN wsnsn sicln clsw

einig, clsh clss l<ünstlsnisclis Icünttig wis.in jsclsn guk
^poclns clis wesentlictie kolle spielen müsse un^ ^
clis Kunst niclnt zm einen l^lsgct clsn Isclnnil< snnisclng!

wsnctsn ciünts.

àZzîsllurHgz^SZSn.
kîne âukstsliung in ^rekiksktur- un6 Iseä

lclrsttî-ZKilien sus clem ^lsclnlsh von Ksntonsk»

msiziSr Or. iti 6is Xuptös-

sticln-5smmlung clsn ^iclgsnössisclnsnlsclnnisclnsn ttm.

sclnuls in /ünicti vom 26. Zsptemlosn lois 20. Os!ê
losn im (Oslosucle clsn ^iclgsnöszisclnsn Isclinisme«

Htoclnsc5uls.

IsSSnfZkà
» Lmii Xältli U»endsciisr, ksumsitwk in ^

(öenn), stsnlo sm 26. 5sptsmlosn im 60. ^tsnsjsn^
» iisns ^shlsr-Irümpv- KZumEÎ5tsr in »sie

stsnlo sm 27. Zeptemlosn im 70. /Xltsnssslnn.

» âifrsck Zprenger-Zcksfknsr, sit Zsumeii

in kieken, stsnlo sm 23. Zsptsmiosn im 63. ^"
» Sregor Semmer, sit Ispszisrermsitter

!k. Esiien, stsnlo sm 28. 3eptsmlosn. „

» Sregor liëksig, kloizksnckiek in iîrumnie
(Ä. OsÜSiJ) àfk sm 29. ^SptSmiser im

» âifreck Iszî-^isàer, ksr-meizter in v«

stsnlo sm 30. ^sptemlosn.

l^iràenrenovsîîonSN im RZnton
Kinclnsnnsnovstion loswilligts clsn l?sgisnung5w
lositnsgs clsn Kinclogsmeinclen Oünnten ^^^7-
tslclsn 3656 lnn., l-lsnnliloeng-Wshwil 278? cn.,

^

glstt 748 t^n., Ztsinmsun 1472 l^n. uncl Wil ^

4371 l^n.

Illustr. sâovei?. Usuctw

aspksIUoclt. Kissnwkl«
lkoliMiîti'ieli M kêtliiil

Zckîkkskîtt, Jutestrick«
nok uncl xeteent ssvS!

sec«. » ««.. PILILKI.KI«
vàckpspp«». unà?eerprockukts»s»»r>k!.
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